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Antrag Initiierung eines inklusiven/kooperativen Schulversuchs 

Sitzung des Ausschusses für Schule, Bildung, Wissenschaft und Kultur am 

11.06.2025  

Sitzung des Städteregionsausschusses am 26.06.2025 

 

Beschlussvorlage 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Städteregionsausschuss trifft folgende Entscheidungen: 

 

1. Die Verwaltung wird damit beauftragt, gemeinsam mit den Berufskollegs und den 

Förderschulen Geistige Entwicklung zu prüfen, ob ein inklusiver/kooperativer 

Schulversuch initiiert werden kann, bei dem Schüler:innen in der Ausbildungsvor-

bereitung gemeinsam mit Schüler:innen der Berufspraxisstufe unterrichtet wer-

den. 

 

2. Weiterhin wird die Verwaltung damit beauftragt, den Ausschuss für Schule, Bil-

dung, Wissenschaft und Kultur über den weiteren Verlauf und den aktuellen Stand 

der Umsetzung zu unterrichten. 
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Begründung: 

 

Die Gertrud-Luckner-Gewerbeschule in Freiburg führt bereits ein solches Projekt erfolg-

reich durch. 

Im Sinne des Miteinanders gibt es an der Gertrud-Luckner-Gewerbeschule seit dem Schul-

jahr 2021/22 eine Kooperationsklasse, in der Schüler:innen ohne Hauptschulabschluss 

die „Arbeitsvorbereitung dual“ (AV dual) gemeinsam mit Jugendlichen mit dem Förder-

bedarf Geistige Entwicklung durchlaufen. Sie bereitet die Jugendlichen auf die Aufnahme 

einer (dualen) Berufsausbildung vor und ermöglicht innerhalb eines Schuljahres das Er-

reichen des Hauptschulabschlusses. Es handelt sich bei der Kooperationsklasse um ein 

einmaliges Projekt in Baden-Württemberg, das ausschließlich an der Gertrud-Luckner-

Gewerbeschule in Kooperation mit der Richard-Mittermaier-Schule, einem sonderpäda-

gogischen Bildungs- und Beratungszentrum (SBBZ) besteht. 

 

Gemeinsames Lernen von Jugendlichen mit und ohne Behinderungen hat für beide Grup-

pen erhebliche Vorteile. Die Schüler:innen lernen voneinander beispielsweise zuverläs-

sige Teilnahme am Unterricht, Abbau von Barrieren, gegenseitige Rücksichtnahme und 

Unterstützung, Orientierung hin zum 1. Arbeitsmarkt. 

 

In NRW schließt sich zur Erfüllung der Berufsschulpflicht für Schülerinnen und Schüler 

mit Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung im Förderschwerpunkt Geistige Ent-

wicklung die Sekundarstufe II an, die entweder an einer Förderschule mit dem Schwer-

punkt Geistige Entwicklung oder an einem Berufskolleg im Bildungsgang Ausbildungs-

vorbereitung absolviert werden kann. Grundlage für den Besuch des Berufskollegs ist die 

Handreichung für den Besuch des Bildungsgangs Ausbildungsvorbereitung am Berufs-

kolleg von Schülerinnen und Schülern mit Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung 

im Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung.
1

 

 

Die Heterogenität der Schülerschaft der Förderschulen Geistige Entwicklung, umfasst 

Schüler:innen, die ein Kompetenzniveau an der Grenze zum zieldifferenten Bildungs-

gang Lernen aufzeigen, bis hin zu Schüler:innen, die einen erhöhten oder komplexen 

Unterstützungsbedarf benötigen. Dazu gehören auch Schüler:innen, die zusätzlich auf-

grund von psychischen Einschränkungen, traumatischen Erfahrungen und/oder progre-

dienten Erkrankungen einer in besonderem Maße individualisierten Unterstützung be-

dürfen. Die Heterogenität gilt auch für die Schüler:innen, die in der Ausbildungsvorbe-

reitung am Berufskolleg beschult werden und reicht hier von der Erfüllung der Berufs-

schulpflicht bis hin zu Schüler:innen, die darin ihre Chancen auf eine berufliche 
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 https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/upload/inklusion/handreichung-av-foerderschwer-

punkt geistige-entwickung.pdf 
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Perspektive sehen. Daher ist eine sorgfältige Auswahl, mit entsprechenden Verfahren, 

der am Projekt teilnehmenden Schüler:innen erforderlich. 

 

Ein solches Projekt kann für die Städteregion richtungsweisend für die Entwicklung der 

schulischen Inklusion im Bereich der Berufskollegs und Förderschulen sein. 

 

 

Gez. 

Janine Köster 

Fraktionsvorsitzende 


